
Scalabilityof Storage Management

Dipl.-Ing. (BA) Robert Heinzmann

Dipl.-Ing. Gerd Jelinek

SteelEye®User Conference 2009 ς14/15 Mai 2009 Dresden, Germany



StorageConcepts.de (2009)

Agenda

Å Vorstellung
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Å Problemstellung: Flexibilität ςbeeinguniversal
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Vorstellung ςwer sind wir ?

Robert HeinzmannςCEO of Elconas.de

Robert.Heinzmann@elconas.de

+49 (3 51) 2 64 47 42 ς1

www.elconas.de

Gerd JelinekςCEO of Computer Concept
(CC Computersysteme und Kommunikationstechnik GmbH)

jelinek@cc-dresden.de

+49 (3 51) 8 76 92 ς0

www.cc-dresden.de

Kooperation seit 2001 !!

Ziel: StorageConcepts als Ansprechpartner in Sachen Storage

mailto:Robert.Heinzmann@elconas.de
http://www.elconas.de/
mailto:jelinek@cc-dresden.de


Storage 2009 ςdie Herausforderungen
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5ŀǎ {a. α{ǇŜƛŎƘŜǊ tǊƻōƭŜƳά Κ 

Mittelstandskunden...

Åmüssen mittlerweile riesige Datenmengen beherrschen

Å sind teilweise nicht mehr in der Lage Backups in einer 
akzeptablen Zeit durchzuführen

Å benötigen Speicherkonsolidierung um Ihre Speicherressourcen 
flexibler einzusetzen

Å benötigen High-Performance Speicher

Å benötigen zuverlässigen Speicher

Å sind durch neue Technologien vor neue Herausforderungen 
gestellt (Virtualisierung Ą SAN)

Å haben neue Verfügbarkeitsanforderungen (DR)

Å haben gleichzeitig begrenzte Mittel
(gerade jetzt)
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5ŀǎ 9ƴǘŜǊǇǊƛǎŜ α{ǇŜƛŎƘŜǊ tǊƻōƭŜƳά Κ 

Enterprise Kunden ...

Å Haben prinzipiell die gleichen Anforderungen wie SMB

müssen komplexe gewachsene Strukturen managen

ƳǸǎǎŜƴ Ƴƛǘ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘ άbuyƻǳǘέ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎŜƴ ƭŜōŜƴ

müssen integrieren

müssen Prozesse im Storage Bereich abbilden 
(Virtualisierung, Provisioning)
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Herausforderungen im Speicherumfeld

Drei große Problemfelder:

(1) Datenwachstum

(2) Geschwindigkeitsanforderungen

(3) Flexibilität



Problemstellung: Datenwachstum
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Datenwachstum ςαƎƻƛƴƎ ōƛƎά

Åhttp://secure.eloqua.com/web/Seagate/1B%26Beyond_preso4-16-08.pdf

ÅSSD Historyhttp://www.storagesearch.com/chartingtheriseofssds.html
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Ursachen für die Datenexplosion ? 

Å Exponentielles Datenwachstum begründet in:

ÅǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ wŜŀƭƛǎƛŜǊōŀǊƪŜƛǘ όŜǎ άƎƛōǘέ 2 TB I55Ωǎ)

Å scheinbar kostengünstiger (2 TB I55Ψǎsind günstig)

Å gesetzlichen Regularien

Å anzeigende Zahl von Datenkopien

Å fehlender  Indizierung /  Übersicht

Å Virtualisierung (copy, copy, copy)
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Probleme des Datenwachstum 

Å Durch das exponentielle Datenwachstum entstehen echte 
Skalierungsprobleme

V Backup / Restore

V Archivierung 

Å Stromverbrauch

Å Zugriffszeiten

Å Bitfehlerwahrscheinlichkeiten

Å Fazit: Es sind neue Technologien notwendig um das 
Datenwachstum managebarzu machen
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Backup ? 

Å Backup Ziele:

Å Bereitstellung von historischen Daten (Nutzerfehler, Analyse etc) ς90%

Å Bereitstellung aktuellster Daten (DR) ς10%

Å Kennzahlen:

Å RTO ςRecovery Time Objective (wann kann ich wieder arbeiten ?)

Å RPO ςRecovery Point Objective (wiviele Daten habe ich verloren ?)

Å Backup Window 
(wie sehr und wie lange beeinflusst mich das Erzeugen von Backups ?)

Å Regel:  RPO ist immer > Backup Window 
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Datenwachstum: Backup Disk vs. Tape 

2000 

LTO1

Ultrium

2000

HDD 
Diamond

Max 536DX 

2007

LTO4

2007

HDD
Deskstar

7K1000

2009

LTO4
(LTO5 not 

GA)

2009

HDD
WD Caviar

Green

Kapazität

(GB)

100 100 800 1000 800 2000

MB/s 15 MB 30 MB 120 MB 110 MB 120 MB 100 MB

Preis

Drive

(Tape)

3000 ú

(100 ú)

299 ú ~4500 ú

(110 ú)

399 ú ~ 2000 ú

(60 ú)

270 ú

Preis

20 TB

23.000
(200 Cart.)

60.000ú
(200 HDD)

7.250 ú
(25 Cart.)

8.000 ú
(20 HDD)

3.500 ú
(25 Cart.)

2.700 ú
(10 HDD)
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Datenwachstum: Virtual Tape Libraries

Å Virtual Tape Libraries: 

Å Idee: Nutzung von I55Ωǎfür das Backup ohne Eingriff in die Backup 
Infrastruktur

Å Ansatz: 

Å tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ 5ƛǎƪ ōŀǎƛŜǊǘŜƴ {ȅǎǘŜƳŜƴ ŀƭǎ ά¢ŀǇŜέ ƴŀŎƘ ŀǳǖŜƴ 

Å Integration in bisherige Backup Infrastrukturen

Å Durch günstige HDD Technologie günstiger Preis für Backups

Å Praktisch: transparentes Disk2Disk(2Tape)

Å Adressierte Probleme:

Å {ŎƘǿƛŜǊƛƎ ŀƪǘǳŜƭƭŜ .ŀƴŘƎŜƴŜǊŀǘƛƻƴŜƴ Ȋǳ άōŜƭƛŜŦŜǊƴέ ό[¢h-4: 120 MB/s kontinuierlich)

Å Zugriff auf Restoredauert sehr lange (PTO)

Å Integration (prinzipiell Software und Infrastruktur für Backup meist vorhanden)

Å Schwierigkeiten: 

Å Löst das Problem nur zeitweise (LAN Probleme etc.) ĄÜbergangslösung

Å Off-Site Sicherung / Auslagerung
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Datenwachstum: Snapshot based Backup

Å Snapshot basedBackup: 
Å Idee: Anstelle von Backups werden schnell zu erstellende Snapshots zur 

Sicherung genutzt

Å Ansatz:
Å Snapshots auf Storage System entsprechend den RententionPolicyswerden erstellt

Å Snapshots sollten Quelle für Medienfremde Sicherung sein

Å {ƴŀǇǎƘƻǘǎ ōƛƭŘŜƴ α/ǊŀǎƘ Consistentά {ǘŀƴŘ ŘŜǊ 5ŀǘŜƴ

Å Optional: Replikation der Snapshots an entfernten Standort

Å Adressierte Probleme: 
Å Snapshots sind sehr schnell im Betrieb zu erstellen (Ą kleines Backupfenster)

Å Geringer Speicherbedarf und dadurch hohe Frequenz möglich (ĄRPO)

Å Schneller RestoreŘǳǊŎƘ αMaterialisierungά ŘŜǊ {ƴŀǇǎƘƻǘǎ όĄRTO)

Å Probleme: 
Å Datensicherheit (ĄChecksumming)

Å Auslagerung / Off Site Sicherung (ĄReplikation)

Å Stromverbrauch

Å Keine medienfremde Speicherung
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Datenwachstum: Continuous Data Protection

Å ContinuousData Protection: 

Å Idee: Mitschneiden und Aufzeichnen aller Änderungen um Daten zu jedem 
beliebigen Zeitpunkt wieder herzustellen

Å Ansatz:

Å Alle Änderungen  werden mitgeschnitten

Å 5ŀƳƛǘ ǎƛƴŘ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜ ǳƴŘ 5w 5ŀǘŜƴ αƎƭŜƛŎƘȊŜƛǘƛƎά ǾŜǊŦǸƎōŀǊ

Å Adressierte Probleme: 

Å RPO  gegen  Zero 

Å RTO sehr gering durch Materialisierung(Rollback)

Å Backup Window(Youdo DR alreadyŘƻƴΨǘyou?)

Å Probleme: 

Å Enormes Datenwachstum

Å Komplexität

Å {ƛƴƴǾƻƭƭŜ αSynctƻƛƴǘǎά ƛƳ 5ŀǘŀ {ǘǊŜŀƳ ŦƛƴŘŜƴ

Å Beispiele:           SteelEyeDataKeeper, DataCoreSanSymphony
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Datenwachstum: Data Deduplication

Å Data Deduplication: 
Å Idee: Der effektive Informationsgehalt (Entropie) der gespeicherten Daten 

steigt nicht im selben Maße wie deren Menge

Å Ansatz: 
Å Durch schnelle Netze und Systeme ist Kopieren schneller und einfacher als das 

Organisieren von Verteilungssystemen 

Å Redundanzen automatisch eliminieren und damit Nutzercomfortbeibehalten und 
gleichzeitig Datenmenge minimieren

Å tǊŀƪǘƛǎŎƘΥ άDŜƴŜǊƛǎŎƘŜǎ {ƛƴƎƭŜ LƴǎǘŀƴŎŜ {ǘƻǊŀƎŜέ

Å Adressierte Probleme
Å PPO / PTO / Backup Window(End2End DeDuprequired)

Å Probleme: 
Å effektive Erkennung von Duplikaten 

Å Backup / Archivierung der Daten eliminiert Vorteil durch DeDup

Å Preis

Å Derzeit offenen Lösungen in der Entwicklung aber noch nicht verfügbar

Å DeDupeliminiert effektiv Redundanz Ą durch Bitfehlerwahrscheinlichkeit steigt 
Wahrscheinlichkeit für stille Datenkorruption
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Datenwachstum: Single Instance Storage

Å Single Instance Storage: 

Å Idee: Anstelle von Kopien werden nur Referenzen auf Dateien / Object
gespeichert

Å Ansatz:

Å Anstelle Dateien mehrfach zu speichern werden Referenzen gespeichert (E-Mail)

Å Beim Zugriff werden die Referenzen aufgelöst

Å Entscheidungsebene: Datei / FS Object

Å Adressierte Probleme: 

Å Datenvolumen

Å Geringeres RPO, RTO,  BackupWindow(End2End SIS)

Å Probleme: 

Å Datensicherheit (ĄChecksumming)

Å Applikationsspezifisch (e.g. Exchange)
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Datenwachstum: Hierarchisches Storage Management 

Å Hierarchisches Storage Management: 

Å Idee: Auswahl von Datenspeichern und Archivierungsstrategien (Preis / 
Performance / Frequenz) in Anlehnung an den Nutzwert der Daten

Å Ansatz:

Å Storage System stellt verschiedene Speicherklassen bereit (High, Medium, Low)

Å Speicherklassen unterscheiden sich in Preis, Geschwindigkeit, Zugriffszeit, 
Backupkriterien

Å Daten wandern transparent zwischen den Speicherklassen (gemanagt durch das 
Speichersystem)

Å Regeln definieren diese Speicherverschiebung und Redundanzinformationen

Å Archivierung und Datensicherung integrierbar 

Å Probleme: 

Å Preis

Å Nicht SMB tauglich

Å Managebarkeit

Å Abhängigkeiten
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Datenwachstum: Storage Cloud

Å Storage Cloud: 

Å Idee: Konsequente vertikale Skalierung durch Verbindung von einfachen 
günstigen Speichersystemen über einen Verwaltungsserver zu einem hoch 
performantenSpeichersystem. 

Å Ursache: 
Å Durch das enorme Wachstum ist vertikale Skalierung notwendig
Å Dezentrale Architekturen bieten bessere Skalierungsmöglichkeiten

Å Ansatz:
Å Beispiel: Amazon S2 (Backup)
Å Konsequente Fortsetzung des Virtualisierungsgedankens
Å Storage Outsourcing möglich
Å Nutzung von günstigen Storage Brickszu HA Storage
Å aǀƎƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ άŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘέ

Å Probleme: 
Å Nicht SMB tauglich
Å Geschwindigkeit (onlyTiering/ DR / Backup möglich)
Å Datensicherheit  (Outsourcing, Vorratsdatenspeicherung) ? 



Problemstellung: Geschwindigkeit
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Geschwindigkeit  - ƻǊ αƎƻƛƴƎ Ŧŀǎǘά

Å Prinzipielle Kennzahlen für Leistung von Storage Systemen

Å Durchsatz (MB / Sekunde)

Å Latenz (ms)

Å Transaktionsleistung (Operations/ Sekunde)

Å Durchsatz

Å Skaliert mit der Drehzahl und / oder Datendichte (HDD: bis 120 MB/sec je 
HDD)

Å Latenz 

Å Skaliert mit der Drehzahl (HDD: bis 3.5ms)

Å Transaktionsleistung 

Å = 1/Latenz

Å skaliert gut mit der Drehzahl (HDD: bis 280 IOPS / Sekunde)
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Geschwindigkeit - Zugriffsprofile

Å Unterteilungdes Lastprofilsvon Storage Systemenin

Å Streaming Profile

Å Media

Å Archive

Å Backup / Restore (Disk2Disk2Tape)

Å TransaktionsorientierteProfile

Å E-Mail Server

Å Datenbanksysteme

Å Backup / Restore (Disk2Disk2Tape)

ÅMixed Profile

Å Fileserver (read > write, medium files)
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Geschwindigkeit  - Leistungsvergleich HDD Systeme

1991

Seagate 

ST32550N

1997

Seagate 

ST19101N

2000 

Seagate 

Cheetah

X15

2007 Seagate 

Savio 15.1K

(2,5ñ)

2009 SSD 

Disk

Intel X-25E

Kapazität

(GB)

2,1 9 18 73 64

Durchsatz 10 MB 20 MB 40 MB 80 MB 220 MB

Zugriffszeit

(RPM)

9 ms

(7200)

8,2 ms

(1000)

6,55 ms

(15000)

3,3 ms

(15000 RPM)

80 µs

IOPS 

(1/Access)

110 IOPS 120 IOPS 150 IOPS 280 IOPS 3300 (W) ï

35000 (R)

200 GB 

IOPS *

10476

(? ú)

2666

(? ú)

1666

(4600 ú)

767

(700 ú)

10312 ï

109375

(2200 ú)

* Performance of a 200 GB Database System
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Geschwindigkeit  - where are we right now ? 

* http://secure.eloqua.com/web/Seagate/1B%26Beyond_preso4-16-08.pdf
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Geschwindigkeit  - where are we and where do we come from? 

* http://secure.eloqua.com/web/Seagate/1B%26Beyond_preso4-16-08.pdf


